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RESTART 
REintegration (ehemaliger) STraffälliger  
in ARbeiT oder Ausbildung 
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UNSER ABLAUF ZUM WORKSHOP  

 BEGRÜßUNG 
 WER REALISIET RESTART? 
 VORSTELLUNG: PROJEKT RESTART 
 ÜBERGANGSMANAGEMENT NEU DENKEN: AGIL SEIN 
 ÜBERGANGSMANAGEMENT NEU DENKEN: AGIL MACHEN 
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WER REALISIET RESTART? 
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Berufliche Fortbildungszentren der  

Bayerischen Wirtschaft (bfz) gGmbH 

Berufliche Fortbildungszentren der Bayerischen Wirtschaft (bfz) gemeinnützige GmbH                                                                                          

 Gründung:   1983  

 Dachorganisation:  Bildungswerk der Bayerischen Wirtschaft (bbw) e.V. 

 Mitarbeiter:   über 400 festangestellte Mitarbeiter (Sozialpädagogen,  

   Lehrer, Vermittler, Ausbilder) plus viele freiberufliche Mitarbeiter 

 Fläche:   ca. 22.000 m² 

 QM-System:   Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2015 

 TOTAL   Für Verdienste auf dem Gebiet der Chancengleichheit zum  

E-QUALITY:  7. Mal mit dem TOTAL E-QUALITY-Award ausgezeichnet. 
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Bildungswerk der Bayerischen Wirtschaft e. V.                                                                                                    

Bildungswerk der Bayerischen Wirtschaft (bbw) e.V.  

 Gründung des bbw e. V. 

1969 durch die Bayerischen Arbeitgeberverbände 

 Eigentümer des bbw e. V. 

34 Mitgliedsverbände 

10 Mitgliedsfirmen z.B. BOSCH und NÜRNBERGER Allgemeine Versicherungs-AG 

11 Förderer 

 Mitarbeiter  

über 10.000 Mitarbeiter (Voll- und Teilzeit, inkl. Zeitarbeitnehmer) 

 Umsatz  

über 480 Mio. Euro 

 Unternehmen der Gruppe sind an mehr als 300 Standorten 

in Deutschland vertreten. 
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VORSTELLUNG: PROJEKT RESTART 
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ZIELSETZUNG 
 Inhaftierten und haftentlassenen jungen Menschen eine 

Chance für einen beruflichen Neustart bieten. 
 

 Denn auch sie verfügen über Fähigkeiten, Fachwissen und 
Stärken, die auf dem Arbeitsmarkt gebraucht werden.  

 

 Damit stellen wir Fachkräfte für den Arbeitsmarkt bereit. 
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ZIELGRUPPE    
Alter von 18 bis 35 Jahren 
Inhaftierte Menschen der Justizvollzugsanstalt Nürnberg  
 ● Frauenanstalt  ● Männeranstalt  ● Jugendarrest  
 

Haftentlassene Kunden   
 ● der Agentur für Arbeit Nürnberg  
 ● der Jobcenter Nürnberg Stadt, Fürth Stadt, Schwabach, Nürnberger Land und Fürth Land  

 

Sonstige 
● Ehemalige Jugendarrestanten  ● Delinquente junge Erwachsene 
● Probanden der Bewährungshilfe Nürnberg und Fürth 
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KLIENTEN AKQUISE   
 

18% 

17% 

10% 

43% 

12% 

WOHER KOMMEN DIE RESTART 
KLIENTEN? 

1. Jobcenter

2. Männer JVA

3. Frauen JVA

4. Jugendarrest

5. BWHI/Sonstige
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ABRISS: PROJEKTABLAUF   
 

Beziehungsaufbau 
(in der JVA)  

• Haltung gegenüber 
der Zielgruppe 

• Regelmäßige 
Beratung 

Berufliche 
Orientierung  

• Realistische Planung 

• Werben für passende 
Angebote 

Übergang I: 
Haftentlassung 

• Case Management 
mit Netzwerkpartnern 

• Wohnmöglichkeit 

• Leistungen (JC) 

• Therapie 

bfz gGmbH 
Nürnberg 

• Schulabschluss 2x 
jährlich 

• Erprobung 
Werkstätten/Praktika 

Übergang II: 
Arbeit/Ausbildung 

• Praktika als 
Übergang 

• Nachbetreuung  
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ENTLASSUNGSMANAGEMENT 
INNERHALB DER JVA NÜRNBERG 

Beziehungsaufbau 
(in der JVA)  

Berufliche 
Orientierung  

Übergang I: 
Haftentlassung 
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ENTLASSUNGSMANAGEMENT 
INNERHALB DER JVA NÜRNBERG 

Beziehungsaufbau 
(in der JVA)  

Berufliche 
Orientierung  

Übergang I: 
Haftentlassung 

Was funktioniert 
gut? 

Was funktioniert 
nicht? 

+ Wertschätzung 

+ Echt sein 

+ Vertrauen aufbauen 
durch   
Vorhersehbarkeit 
und Beständigkeit 

+ Stärken ernst 
nehmen 

+ Bewerbungstraining 

+ Handfeste 
Aussichten 
(Schulabschluss 
nachholen) 

 

+ Planung mit dem 
Klienten 

+ Einbindung des 
organisationsüber-
greifenden 
Netzwerks (JC, 
Diakonie usw. …) 

+ Niedrigschwellige 
Kommunikation 
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ÜBERGANGSMANAGEMENT 
NACH DER HAFTENTLASSUNG IN DER bfz gGmbH 

bfz gGmbH 

Nürnberg II 

Übergang II: 

Arbeit/Ausbildung 

bfz gGmbH 

Nürnberg I 



  

Seite 14 

  
Das Projekt „RESTART“ Reintegration (ehemaliger) STraffälliger in ARbeiT oder Ausbildung wird im 
Rahmen der ESF-Integrationsrichtlinie Bund, Handlungsschwerpunkt Integration statt Ausgrenzung (IsA) 
durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert. 

ÜBERGANGSMANAGEMENT 
NACH DER HAFTENTLASSUNG IN DER bfz gGmbH 

bfz gGmbH 

Nürnberg I 

bfz gGmbH 

Nürnberg II 

Übergang II: 

Arbeit/Ausbildung 

Was funktioniert 
gut? 

Was funktioniert 
nicht? 

Orientierung durch 

+ Erprobung durch 

Praktika 

 Werkstätten im 

Haus 

 

 

Qualifizierung durch  

+ Gabelstapler-Kurs 

+ Schulabschluss 

nachholen 

+ Umschulungen im     

Haus 

 

 

+ Überzeugen im 

Praktikum 

+ Selbstständig 

bewerben 

+ Kontakt zu 

Betrieben 

 Anwesenheiten 
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Auch der 18-jährige Florian P. konnte seine Chancen auf eine Ausbildungsstelle durch das 

Nachholen des Schulabschlusses erhöhen. Florian hatte die Schule nach der 8. Klasse 

ohne Abschluss abgebrochen. Knapp drei Jahre lang wechselte Florian zwischen 

Arbeitslosigkeit und Haft hin und her. Für eine Ausbildung hat er sich aufgrund des 

fehlenden Schulabschlusses nie beworben, weil „man ja sowieso keine Chance hat“. Sein 

eigentlicher Traum: eine Ausbildung zur Fachkraft für Kurier-, Express- und 

Postdienstleistungen bei der Deutschen Post AG.  

Er war motiviert, zuverlässig und arbeitete hart für sein Ziel. Schließlich schloss er den 

Mittelschulabschluss mit der Durchschnittsnote 2,25 erfolgreich ab. Parallel zum EAM Kurs 

arbeite Florian gemeinsam mit den RESTART-Sozialpädagogen an seinen 

Bewerbungsunterlagen, bereitete sich detailliert auf Vorstellungsgespräche/Einstellungstests 

vor und erhielt schlussendlich genau die Ausbildungsstelle in seinen Traumberuf.  

Vom EAM-Kurs in Ausbildung 
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BERUFLICHE ORIENTIERUNG  

Praxisraum: 

Gastronomieküche 

 

Praxisraum: 
Elektrowerkstat 

Praxisraum: 
Elektrowerkstat 

Praxisraum: 

Handel 

Praxisraum: 

Friseursalon 

Praxisraum: 

Holzwerkstatt 
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BERUFLICHE QUALIFIZIERUNG 

 bfz-Technologiezentrum auf 1.450 qm 
 CNC-gesteuerte Fräs- und Drehmaschinen  
 hydraulische bzw. vollelektrische Spritzgießmaschine 
 3D-Drucker  
 Umschulung als Industriemechaniker*innen oder 

Verfahrensmechaniker*innen für Kunststoff- und Kautschuktechnik 
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20% 

11% 

3% 

2% 

2% 
13% 13% 

34% 

2% 

WOHIN GEHEN DIE RESTART 
KLIENTEN? 
(168 ausgetretene insgesamt) 1. Arbeit

2. Ausbildung

3. Schule

4. Qualifizierung

5. Therapie

6. Haft

7. Arbeitssuchend

8. Unbekannt

9. Sonstiges
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ÜBERGANGSMANAGEMENT NEU DENKEN: 
AGIL SEIN 
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Quelle: Schneller, Torsten (2017): Auf dem Weg zur agilen Organisation 

ÜBERGANGSMANAGEMENT NEU DENKEN 
AGIL SEIN: ANPASSUNG AM KLIENTEN 

Was ist das neue an Agilität? 

Organisation 

Drehte sich bisher alles 

um die Organisation… 

Kunde 

Kunde 

… richtet sich nun die gesamte Organisation 

(Struktur, Soziale Arbeit, Prozesse)  

am Kunden aus.  

Organi

-sation 
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ÜBERGANGSMANAGEMENT NEU DENKEN: 
AGIL MACHEN 
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DESING THINKING ist eine agile Methode die in 8 Phasen 
untergliedert ist, um innovativen Service zu gestalten.  

Diese Vorgehensweise lässt sich in der Arbeit in Teams gut 
verankern. Heute werden nur 3 Phasen berücksichtigt, die dem 

„Versuchs-Rahmen“ angemessen sind.  
 

ÜBERGANGSMANAGEMENT NEU DENKEN 
AGIL MACHEN: DESING THINKING 

Quelle: https://hr-pioneers.com 
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Quelle: https://hr-pioneers.com 

 
Verstehen 

• Was sind die Bedürfnisse des Klienten und nicht das was wir dafür 
halten? 

 
Ideen 

Generieren 

• Geht nicht, gibt’s nicht! Die wichtigste Annahme ist hierbei, dass 
Einschränkungen Kreativität im Vorfeld unmöglich macht. 

Prototypen  

Entwickeln 

• Was sind die Kerneigenschaften der Idee und worin liegt der Nutzen 
für den Klienten? 

ÜBERGANGSMANAGEMENT NEU DENKEN 
AGIL MACHEN: DESING THINKING (verknappt)  
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AGIL MACHEN: DESING THINKING 
Einfach machen! 

 Jeder erhält ein Paper.  
 Bilden Sie kleine Gruppen von 3-4 Personen. 
 Bearbeiten Sie die 3 Phasen in jeweils 5 Minuten. 
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AGIL MACHEN: DESING THINKING 
REFLEXION! 

 

 

 Stellen Sie bitte Ihren Prototyp kurz vor  
(Eigenschaften/Nutzen). 

 Wie beurteilen Sie die Methode? 
 Wie ging es Ihnen mit der starken Klientenorientierung? 
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VIELEN HERZLICHEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT! 

 



  

Seite 27 

  
Das Projekt „RESTART“ Reintegration (ehemaliger) STraffälliger in ARbeiT oder Ausbildung wird im 
Rahmen der ESF-Integrationsrichtlinie Bund, Handlungsschwerpunkt Integration statt Ausgrenzung (IsA) 
durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert. 

KONTAKT 
bfz Nürnberg gGmbH 

Gebäude E5  |  Büro 3.25 
Fürther Straße 212  |  90429 Nürnberg 

Emanuel Dötterl 
Tel.: 0911 / 93 19 7 - 398 

emanuel.doetterl@bfz.de 

www.facebook.com/restart.bfz 


